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Taunuslandschaftbei Oberursel (Luftbild Strähle, Schorndorf)

Deut�ch
(Geographi�chbetrachtet i�t Deut�chland keine Ginheit ;

denn es i�t dur< natürliche Grenzen gegen die

Nachbarländer nur unvollkommen abge�chlo��en. Die
weite und ge�taltenreiche deut�che Land�chaft i�t ein

Teil der größeren mitteleuropäi�chen Land�chaft; ihre
Grenzen �ind weniger von der Natur gezogen als
von politi�cher Willkür. Ideale Naturgrenzen hat
ein JIn�elreih wie Gngland, und au< Frankreich,
Spanien und Stalien erfreuen �ih natürlicher Grenzen ;

Deut�chland aber hat von je darunter gelitten, daß
�eine Grenzen nach O�ten und We�ten ganz offen �ind.
Naturgrenzen �ind nur — �tellenweis — die Alpen
im Süden und die Meere im Norden. Die Folgen
�ind von den Blättern der Ge�chichte abzule�en. Deut�ch-
land hat mehr Nachbarn und in den Nachbarländern
mehr „Minderheiten“ als irgend ein anderes euro=-

päi�ches Land; es i�t in Wahrheit das „Land der

Mitte“, wie Nieb�che es genannt hat. Darum i�t das

deut�che Volk �o oft angegriffen worden und fremden
Ginflü��en ausge�eßt gewe�en. Dadurch �ind die Deut=

�chen nie zur Ruhe gekommen; das „Reich“ ent�tand
müh�am, zerfiel und mußte fün�tli<h neu gebildet
werden. Die Ginigung wurde noh er�chwert, weil

Deut�chland viele innere geographi�che Grenz�cheiden
hat: Gebirg8züge, die wie Mauern gewirkt und daz
mit dem Partikularismus Vor�chub gelei�tet haben.
Die Mannigfaltigkeit und Ver�chiedenheit der Dia-
lefte, die manchmal eine Ver�tändigung fa�t unmög-
lih macht, zeugt von dem lange Zeit abge�chlo��enen
Stammesleben. Da das Reich nicht von vornherein
einen geographi�ch vorherbe�timmten Mittelpunkt hatte,
be�aß es auch nie eine allgemein anerkannte Haupt=
�tadt. Die deut�che Dezentrali�ation und auch die tief=
gehende ftonfe��ionelle Spaltung — die eine Kultur=

�paltung i�t —: beides wei�t gleihmäßig auf Einflü��e
der land�chaftlihen Umwelt zurück. Dem Deut�chen i�t
die geographi�che Gigenart �eines Landes zum Schick�al
geworden; �ie hat ihn �hrankenlos und zugleich eigen-
brödleri�h gemacht, weltbürgerlich, aber auch geneigt
zur �tammeshaften Ab�onderung. Nord und Süd begeg-

es Land und Deut�ch e Men�chen
nen �ich in �einer Seele, Ö�tliches und We�tliches. In ihm
liegen hart nebeneinander die�elben Gegen�äße, die in
der deut�chen Land�chaft �ind: Meer, Gbeneund Gebirge.

Es gibt bergartige Völker und andere, die ihren
Charakter vom Leben in der Gbene oder am Meer

empfangen. Die Gebirgsvölker �ind politi�h nicht ak=

tiv, �ie wagen �ih nicht weit in die Gbene vor; wider=-

�tandsfähig und tapfer, wehren �ie mehr ab, als daß
�ie erobern. Das Gebirge i�} ihre Fe�tung; ihre Hel=
den �ind Verteidiger der bedrohten Zreiheit, und ihre
Religio�ität i�t puritani�ch �treng. Die Völker des Meeres

dagegen haben den Zernbli>. Meere verbinden. Kü�ten=-
bewohner fuhren �tets {on weit übers Meer, bez
vor �ie dur< Wälder, Sümpfe, Ebenen und Gebirge
ins Hinterland drangen. Sie �ind darum mehr fos=-

mopoliti�h als national einge�tellt; �ie toloni�ieren
gern, �ie bringen auf ihren Schiffen fremde Waren,
Sitten und Jdeen herbei, �ie �ind Händler und Unter=z

nehmer. Bodenbau, Bergbau und die Arbeit des
Rodens begün�tigen andere We�enszüge. Bewohner
der Kü�te �ind Men�chen des Wagni��es, mit Freude
am Be�iß und an �innlihem Wohlleben. Ihre Helden
�ind Entde>er. Die Men�chen der Ebene endlich bringen
in ihren Helden die großen Staatenbildner hervor.
Die Ebene i� der ent�cheidende Schauplatz der Ge=

�chichte; dort wohnen die aftiven, die nah Ausdeh=-
nung begierigen Völker, die, eben um die�er Tendenz
willen, zur Zentrali�ation neigen. Die Land�chaft der
Ebene wird am frühe�ten zur Kulturland�chaft, wo-

dur �i< dann gleihmäßige Kultur im Volke verbreitet.
Es i�t nun das Schicf�al der Deut�chen, daß �ie zu un=-

gefähr gleichen Teilen Bewohner der Gbene, der Kü�te
und der Gebirge �ind. Drei Volk8arten haben von je
nebeneinander gelebt, oft einander fremd oder gar feind
und �elten nur ihre Kräfte vereinigend. Die deut�che
Ge�chichte i�t wie eine Auseinander�eßzung des Volks=

charaftters mit �ich �elb�t, �ie i�t ein Kampf, wo das Schwer=
gewicht des nationalen Intere��es liegt. Der bergige
Südwe�ten war die Wiege der deut�chen Ge�chichte, dann

ging die Initiative auf die Han�a über, zuletzt ergriffen



die den O�ten foloni�ierenden Bewohner der norddeut=-

�chen Tiefebene die Macht und �chufen ein neues Reich.
Als Ziel der Zukunft bleibt: Der äußeren Ginigung eine

innere folgen zu la��en. Das heißt: �ich dem geographiz
�chen Schick�al gewach�en zeigen, den Reichtum und
die Vielfalt der Land�chaft nützen, die damit verbun=-
denen Gefahren der Zer�plitterung aber mei�tern lernen.

*

Betrachtet man die deut�che Land�chaft als ein Gan=-

zes, �o erfennt man Planmäßigkeit. Als Hauptmotiv
wirft der Abfall des Landes von der Höhe der Alpen
über die Mittelgebirge weg zur Gbene und zum Meer.

Sodann i�t im Lauf der Gebirgszüge eine gewi��e Gez

�etlichkeit zu bemerken: Alle Gebirgsbildungen �ind
zwei Hauptrichtungen unterworfen. Die eine gebirg8=-
bildende Kraft hat von Südo�ten nach Nordwe�ten gez
wirkt. Sie hat die Sudeten, das Gulen=- und Rie�enge=-
birge emporgehoben, den Böhmer und denBayri�chen
Wald, den Thüringer Wald, den Harz, den LTeuto=-

burger Wald und viele kleinere Gebirgs8züge. Die an=-

dere Kraft war von Südwe�ten nah Nordo�ten gerich=
tet, �o daß die von ihr gebildeten Gebirge zu jenen
anderen im rechten Winkel verlaufen: Die Alpen, der

Schwarzwald, die �<hwäbi�che und fränki�che Jura, das

Erzgebirge und kleinere Erhebungen wie Taunus, Gifel
u�w. Die�e doppelte Parallelität gibt der Gebirgskarte
Deut�chlands einen eigenen �chachbrettartigen Rhyth=z
mus. Der Eindruck wird ver�tärkt durch die Richtungs=
dominante der Seen. Die Rie�enegge der Giszeit i�t, von

Norden nach Süden grabend, von den �kandinavi�chen
Glet�chern herab über das nordi�che Tiefland dahin=-
gegangen und, von Süden nach Norden wirkend, von

den Alpen herab über die bayri�chen Hochebenen. Die
Seen er�cheinen hier und dort in vielen Fällen wie par=z
allele Zurchen. Ein drittes Motiv geben die Haupt=-
�trôme. Sie alle: Rhein, Ems, We�er, Elbe, Oder und

Weich�el, folgen im we�entlichen der Richtung von Süd=-

o�t gegen Nordwe�t. Mit Ausnahme der Donau, die

mit ihrer ent�chiedenen We�t-O�trichtung die Quellen=-

gebiete jener Ströme unter�treicht. Die�er Gindru eines

gleichmäßigen Ziehens und Sließens wird ver�tärkt
durch die breiten Tieflandbecken, die Rhein, Elbe und
Oder in das Mittelgebirge vorgetrieben haben. Die

Nordgrenze des Mittelgebirges gleicht dadurch einer

Meeceresktü�te mit tiefen Meerbu�en. Der Vergleich paßt
um fo be��er, als �ich dort wirflih einmal — während
der Giszeit, Wa��erma��en ge�taut haben: Die Wa��er
der Zlü��e, die nordwärts �trebten und einen AuSweg
in's Meer �uchten, und die Schmelzwa��er der Glet�cher,
die �üdwärts flo��en. Einen Ausweg fanden die Gez

wä��er im We�ten; woraus �ich dann die breiten, tiefen
Senken ertlären, die Ur�tromtäler, die von O�t nach
We�t ziehen,und die Bruch-und Luchgebiete der Weich=z
�el, Neße, Warthe, Oder und Havel mit der Elbe ver=

binden, Und dann zeugen vom Walten der formenden
Naturkräfte auch die Kü�tenbildungen. Die In�elkette
von Der holländi�chen Kü�te bis zur We�ermündung
läßt deutlich die alte Ze�tlandsfü�te dur<h�himmern
und erzählt von ungeheuren Sturmfluten und Durch=
brüchen.Doch�ind die zer�törenden Elemente auch gleich
wieder ge�taltend gewe�en: Das Meer hat �ich �elber
in den Dünengebirgen Schranken erbaut, es hat die

Kü�ten �o geformt, daß �ie nun in langge�tre>ten, ge=-

�{wungenen Buchten dahinziehen, von Holland bis zur

hol�teini�chen We�tkü�te, von der hol�teini�chen O�tkü�te
bis hinauf na<h Memel, mit Haffbildungen und �{<hma=-
len Nehrungen, die jenes rhythmi�che und ornamentale
Leben haben, das ent�teht, wo angreifende und �ich
entgegen�temmende Kräfte �ichtbar ineinander wirken.

* FOR

Die�e von den großen Naturgewalten geformte
:

Land�chaft hat nun der deut�he Men�ch gebildet und

geformt. Lang�am aber �tetig i�t er der Wildnis Herr
geworden — �o unbedingt, daß es heute kaum no<
eine unberührte Naturland�chaft gibt, von den Meeres=-

fü�ten und dem Hochgebirge abge�ehen. Milliarden=-
weis �ind Men�chenfüße über die�e Erde dahinge=-
gangen, haben Men�chenhände daran geformt. Der

deut�che Men�ch hat in die Land�chaft den Rhythmus
�eines Lebens, die Ordnung �einer Arbeit gebracht,
er hat �ie �tili�iert und �oziali�iert.

Die Urwälder �ind gerodet. Deut�chland, das ein�t
ein Waldland war — die Namen vieler Gebirgs8züge
zeugen davon — i�t nur noh zu einem Viertel mit

Wald bede>t. Der Vorgang des Rodens i� noh zu

verfolgen: Die Dörfer liegen oft in freige�chlagenen



Hohenzollern (Luftbild Strähle, Schorndorf)
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Tallichtungen, die Äcker und Wie�en �ind dem Wald

�ihtbar abgewonnen. Der Wald �elb�t zeigt überall
die Pflege des Men�chen. Die Baumarten �ind ge-

�ondert, in das Wachsgtum der Natur i�t Sy�tem ge-

bracht. Wörter wie Waldkultur, Baum�chulen, Scho=
nungen deuten es an. Die Bäume �ind in geraden
Reihen und regelmäßigen Ab�tänden gepflanzt. Jn
die Waldromantik mi�cht �ih die Mathematik, die
Stämme ordnen �ich zu Alleen, �ie �tehen im For�t wie

die Halme im Kornfeld. Die Natur er�cheint huma=z
ni�iert und wirkt dadurch arabesfenhaft. Noch deut=

licher i�t es auf dem weiten Ac>kergelände. Grenz�cheiden
teilen das Land figurenreich auf, die Zelderbreitenfügen
�ich zu einemRie�enbeet.,„JeneLinien �ieh! die des Land=

mannes Eigentum �cheiden, in den Teppich der Zlur,
hat �ie Demeter gewirkt“. In der Tiefebene breiten

�ich die Zelder des Großbe�ißes mächtig in Breite und

Fiefe, es herr�cht eine feierliche Gintönigkeit. Im

Mittelgebirge dagegen i�t der müh�am dem Wald und
dem Berg abgerungene Boden des Kleinbe�ißes in
viele fleine Äcker, Felder und Weinberg�treifen geteilt ;
die Zlächen �chieben �ich eigenwillig bunt durcheinander.
Überall aber �ieht man die Zurchen des Pfluges, die

Parallelen der Ggge, alles i�t gereiht, �elb Wein�tock
und Ob�tbaum folgt der gerade ausgerichteten Linie.
So trägt alles dazu bei, die Land�chaft gleichmäßig zu
�tili�ieren: die Zäune, die Hecéen, die Wälle, die be-

pflanzten Chau��een, die Wege mit tiefeingefahrenen
Räder�puren, die FTelegraphen�tangen, die Gi�enbahn=
dämme, die von Weiden eingefaßten Gräben, die kfa-

nali�ierten Flü��e, die Mauern um Garten und Hof und

nicht zuleßt auch die Häu�er und die zu Ort�chaften
�innvoll zu�ammengefaßten Häu�ergruppen.

Die men�chlichen Wohn�tätten er�cheinen wie Ge=-

bilde, die der Boden, worauf �ie �tehen, die die Zeit,
die �ie ent�tehen ließ, organi�ch hervorgebracht hat. Die

Kirchen, die der Land�chaft �o bedeutende Akzente geben,
�ind aus Steinen erbaut, die in den benachbarten
Bergen gebrochen worden �ind; die Ge�teinsfarben
der Berge kehren in den Bauten wieder, die Kirche hat
die Farbe des fri�chen Steinbruchs drüben am Berg=-
wald. Und die Back�teinbauten deuten auf das Lehm-
gemenge des Diluviums. Das Men�chengebilde wäch�t |

mit der Land�chaft zu�ammen. Die Burgen treten aus

dem Zels heraus, als �eien es Teile davon: ideali�ierte
Berggipfel. Bis zur Profanarchitektur, bis zu den die

Land�chaft durchziehenden Chau��een mit ihren Brücken
[läßt �ih die�es Zu�ammenwach�en von Natur und

Men�chenwerk verfolgen; es gibt auh architektoni�ch
Gebiete des roten oder des gelben Sand�teins, des

Mu�chelkalks, des Schiefers oder der Ziegelerde.
Überall, wohin man �ieht, nimmt man das Walten

der Ge�chichte opti�ch wahr. Aus der weiten Land�chaft
wäch�t die Stadt empor, am Strom, am Burghügel,
auf freier Höhe oder in um�chlo��enen Talke��eln, je
nachdem wie die Bedürfni��e der Sicherheit, des Han-
dels, der Sluß�chiffahrt oder der Siedlung vorherr�ch=
ten. Alle die�e Städte �ind einander ähnlich, �ind typi�ch
und zeigen verwandte Artmerkmale; alle aber �ind
auch Individuen, die in einer be�timmten Umwelt einz

malig ent�tanden �ind. Es gibt Zür�ten�tädte, die vom

Schloß, von der Zwingburg aus entwi>elt und nah
dem Willen eines Autokraten regelmäßig geplant
und angelegt worden �ind; es gibt Bi�chofs�tädte, in

denen ur�prünglich das Kirchenregiment ent�cheidend
war und die �i<h darum von den Kirchen und vom

Bi�chofspala�t aus entwielt haben; und es gibt end=-

lich Bürger�tädte, Kaufmanns�tädte, die wie von �elb�t
gewach�en find und in deren Mittelpunkt die Märkte

liegen. Sofern die�e deut�chen Städte niht form-
los groß�tädti�<h geworden �ind, offenbaren �ie no<
heute lebendige Zunftionen; ihr Grundriß läßt �ih
le�en, die Straßenführungen geben Kunde vom Werden
und Wach�en der Stadt, die alten Umwallungen �ind
Zeugen ge�chichtlicher Lebensformen. Die Bauart der

Häu�er aber, ihr Stil, ihr Material, ihr Grundriß und

ihre Lage zur Straße erzählen nicht nur von den Zeiten
der Gnt�tehung, �ondern auh vom Stammescharafkter
der Erbauer und Bewohner. Es gibt Gegenden, in
denen jedes Haus einen �{<malen, hohen, ge�<hmüdc>ten
Giebel der Straße zukehrt, und andere, in denen die

lange Seitenfront an der Straße liegt; es gibt Land-

�chaften — über ganze Provinzen hinweg — in denen die

Bauwei�e loer i�t, derge�talt, daß die Häu�er für �ich
da�tehen, an der Straße vor=- und zurück�pringen und

�o eine große Mannigfaltigkeit �chaffen, und es gibt



Federsee/Oberschwaben. Im Hintergrund Alleshausen (Luftbild Strähle, Schorndorf)

Gegenden, wo in den Städten die Häu�er fe�te Straßen=-
mauern bilden, wo die ge�chlo��ene Blockfront vor-

herr�cht, wo die Art der Durchfen�terung und der Be-

tonung der Mauer anders i�t als dort, weil hier mehr
auf Bewahrung der Haus wärme, dort mehr auf breiten

Lichteinfall Wert gelegt wird. Die fün�tleri�che Schmuk=
freude fommt hinzu. Neben dem ganz Eigenwüch�igen
findet �ih das aus der Sremde, vor allem das aus

romani�chen Ländern Eingedrungene; hier i�t das

Deut�che italieni�h, dort franzö�i�<h und an anderer
Stelle wieder holländi�ch oder gar �hulmäßig griechi�ch
abgewandelt. Nordi�ches und Südliches, We�tliches
und Ö�tliches nimmt Teil an der Stilbildung der

deut�chen Stadt, des deut�chen Dorfes; alles aber i�t
in etwas Nationales umgewandelt, das Zremde �cheint
nur aufgenommen zu �ein, um die eigene Art reicher
und phanta�ievoller in hundert Möglichkeiten �chillern
zu la��en.

Alles die�es aber bewirft es, daß die im wahren
Wort�inne grenzenlo�e deut�che Land�chaft dennoch fe�t
umgrenzt er�cheint. Es i�t die Kultur, die die�er Land-

�chaft ihre Grenzen zieht, es i�t die Ge�chichte, die es

tut. Beim Über�chreiten der politi�chen Grenzen ändern

�ih nicht die Bodenformationen, es ändert �ich nicht
die Zlora, aber die Kultur ändert �ich. Die deut�che
Kultur, die�es Grgebnis mehr als tau�endjähriger Ge-z

mein�chaft8arbeit, i�t es, die die �o vielfältig ge�taltete
deut�che Land�chaft vom Fels zum Meer gleichmäßig
�tili�iert, die Ginheitlichkeit in die Zülle des Ver�chieden=
artigen bringt, die die Bewohner der Berge denen der
Gbene und derKü�te mehr und mehr annähert und das

Trennende aufhebt ohne die lebendige Gigenart zu verz

nichten. Die�er Gei�t der Kultur, die�e Kultur des Gei�tes
wird am Gnde �ogar die Gefahren und Ver�uchungen
einer uniformierenden Zivili�ation Überwinden.

X*

In der Mannigfaltigkeit der deut�chen Land�chaft
orientieren am be�ten die großen Zlußläufe mit ihren
vielen Nebenflü��en. Denn die�e Zlußgebiete fallen viel=

fach mit den uralten Stammes�ißen — die noch heute ihre
Bedeutung haben — zu�ammen, weil die Slußtäler
von je die natürlichen Verbindungs- und Wander=-

�traßen waren. Darum �ind auch die großen Ströme

mit poeti�cher Bedeutung umkleidet worden. Die obere
Donau und ihre von den Alpen kommenden Neben=-

flü��e um�a��en das alte Bayernlanòd, der obere Rhein
durhfließt das alte Shwaben, Mittelrhein und Main

�ind die Zlü��e der Zranken, die Elbe und die We�er be=

grenzen das alte Sach�enland, die Oder und die untere

Weich�el aber teilen das weiteö�tliche Kolonialland auf.
Die Donau fließt, nah ihrem Austritt im ö�tlichen

Schwarzwald, an bewaldeten Kuppen der Juragebirge
Und des Bayri�chen Waldes entlang, bildet auf altem
Seeboden das moorige „Ried“, das �umpfige „Moos“
und nimmt viele eilige Slußläufe auf, die in Betten
voller Kies und Geröll und vielfach Seen bildend, mit

ibrem milchigen Glet�cherwa��er die bayri�he Hoch-
ebene durcheilen — eine Land�chaft mit Hochmooren,
dunflen Bergwäldern und blumigen Wie�en. Giner
der wichtig�ten Punkte der deut�chen Land�chaft und

Ge�chichte i�t der Boden�ee, das „Schwäbi�che Meer“,
die�er �ilbrig-helle, große See mit �anft an�teigenden
Wie�en=- und Ob�tgartenufern, eingerahmt von ge=-

chihtli<h ehrwürdigen alten Städten, reinlihen Dör=

fern, bäuerlichen Gehöften, Burgen, Klö�tern und

Schlö��ern, überglänzt von den Schneebergen der Alpen.
Die Land�chaft des oberen Rheins umfaßt die wald=-

dunfle Großartigkeit des Schwarzwaldes, die Grenz=-
romantik der Voge�en, die weite, fruchtbare Rheinebene
und weiter ö�tlih das „Ländle“, in dem alles �o eng
und heimlich beieinanderliegt: Dorf und Burg, Wein-

berg und Indu�trie, Ge�chichte und Gegenwart. —

Zranken i� noch heute erfüllt vom gei�treih heiteren
Temperament �einer Bewohner. Kein Slußtal i�t �o
bilderreich wie das des �ih eigenwillig �<hlängelnden
Mains. Am Fichtelgebirge, Steiger Wald, Spe��art,
Odenwald und Taunus windet �ich der Fluß entlang.
Rebenhügel �teigen empor, und wohlerhaltene mittel=

alterliche Städte mit Stadtmauern, Wehrgang, Tor=-

türmen, Kirchen, Rathäu�ern, Marktpläßen, Brunnen

und �pißgiebeligen Häu�ern liegen wie Zeugen einer

lebensvollen Vergangenheit da. In anregendem
Wech�el werden die. Reize des Mittelgebirges abge=-
wandelt. — Im Mittellauf des Rheines finden �ich des

Reiches berühmte�te Land�chaften. Indem der Strom

zuer�t Taunus und Hunsrü> und �odann We�terwald
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und Eifel gewalt�am durchbricht, �chafft er eine Zülle
oft �chon be�ungener Land�chaftsbilder. Sie haben, in
all ihrer im eng gewundenen Zal fonzentrierten
Schönheit, einen �elt�am dunklen Ern�t. Weinberge
�teigen �teil, Städtchen und Dörfer liegen gedrückt im

engen Korridor Des Tals, die Haupt�traßen �ind Ufer=z
�traßen. Da es �i< um einen ge�chichtlih uralten

Wa��erweg handelt, drängen �ich alte Bauwerke eng

zu�ammen. O�twärts liegt die intime Kulturland�chaft
He��ens, der Wiege des deut�chen Märchens, we�t-
wärts er�tre>t �ich der lyri�ch be�<hwingte Heroismus
des Pfälzer Berglandes, an das �ich, nordwärts der

MWo�el, der Ern�t der Eifelberge {<ließt. — Dann

weichen die Berge vom Rhein weiter zurück, bis der
Strom breit und beruhigt ins flache Land tritt. Es

beginnt die Indu�trieland�chaft, un�chön im einzelnen
aber grandios im ganzen, eine Land�chaft, am Tage
voller Dampf und Nachts voller Zeuer. Bis das

Rheinland �ich gegen Holland tiefer �enktund derHimmel
mit �einem feuchten Gewölf die Stimmung beherr�cht.

Die beiden Quell�tröme der We�er er�chließen in

He��en und an der Grenze Thüringens einige der lieb-

lich�ten deut�chen Land�chaften. Die Schönheit der
Täler und der bewaldeten Höhen gleicht einer Dichtung.
Nach Norden flacht das Land dann in breiten Grd=
wellen ab, hinter der PortaWestphalica beginnt die weite

nordwe�tdeut�che Tiefebene. Links bleibt der Teuto=-

burger Wald, bleibt We�tfalen, das Land der „roten
Grde“, der Gichen und einer reichen Indu�trietätigkeit,
rechts liegt eine GebirgSin�el, der Harz, liegt der aus

dem alten Seeboden des Helmetals, der „Goldenen
Aue“ vereinzelt aufragende Kyffhäu�er. Im Tiefland
nimmt die Land�chaft den Charakter der Heide und

weiterhin in Oldenburg den einer wa��erreichen Niede-

rung an. Mit geduldiger Mühe �ind dem Schwemmland
und dem Moor fruchtbareSFelder und Äcker abgewonnen.

Die Elbe nimmt, nachdem �ie das Elb�and�teinge=
birge durchbrochen und dabei ein enges, tiefes, an

pittoresfen FelSsbildungen reiches Tal gegraben hat,
dort, wo �ie die ‘am dichte�ten be�iedelten Gegenden
Deut�chlands in Sach�en berührt, von We�ten die Saale

auf. Die�er Nebenfluß, der Hauptfluß des Berg=z-und
Waldlandes Thüringen, bildete ehemals die O�tgrenze |

des alten Sach�enlandes ; �eine �{<önen Bergufer �ind
darum rei<h an alten Burgen, Wehrtürmen und

fe�tung8artigen alten Städten. Sein Tal gehört land=z

�chaftlich zu den formenreich�ten aller deut�chen Zluß=
täler. Von O�ten nimmt die Elbe weiter nördlich die

Havel auf. Die�e i�t �hon ganz ein Tieflandfluß. Wenn

�ie genannt wird, denkt man gleich an die Mark mit ihren
breiten, hellen Zluß�een, mit ihrem flachen Wie�enland
und ihren dunklen Kieferfor�ten, mit dem melancho=-
li�chen Reiz ihrer �tellenweis noch vorge�chichtlich an=z

mutenDen Land�chaft. Weiter nördlich �cheidet die Elbe

zwei gegen�äßliche Land�chaften: die �ich über flache
Erdwellen dehnende unfruchtbare Lüneburger Heide,
eine �<hwermütig ein�ame Moränenbildung mit Zügen
einer targen Großartigkeit zwi�chen Land, blühendem
Heidekraut, Wacholder und niedrigem Nadelholz,
und das bis zur O�t�ee hinabziehende fruchtbare
Med>lenburg mit �einen Seen, farbenreichen Weiten
und behaglichen Dorfidyllen, das der Erinnerung
immer in den Farben reifenden Korns vor Augen �teht.

Die Oder und der untere Lauf der Weich�el �ind die
Ströme des ö�tlichen Siedelungsgebietes. Vom In=

du�trieland Ober�chle�ien, von den Höhenkämmen des

Rie�engebirges �enkt �ich das Land zur Oder. Der Zluß
geht durch ein Wie�en- und Ackerland, das in großen
Gütern aufgeteilt i�t; er durchfließt dann die Luchge=-
biete des Oderbruchs, deren Charafter �ich weiter we�t=
lih im Spreewald an�chaulich, wie in einem Natur=

chußgebiet dar�tellt. Die�e Wa��erland�chaften haben
ihre eigenen �tarken Reize. Nicht minder die Zlußland=
�chaften der unteren Weich�el, die voll und breit, an

Sandbänken und In�eln vorüber, zwi�chen �teil ab=

fallenden Ufern dahin�trömt, durch eine Seenland�chaft,
in der �ich die �hön�ten Gruppen von Laubbäumen und

Nadelhölzern im klaren Wa��er ab�piegeln und die �o
raumhaft groß er�cheint, daß �ie es mit den �<hön�ten
Bergland�chaften aufnehmen kann.

Die Meereskü�ten �ind eine Land�chaftswelt für �ich:
DieO�t�eeufer mit ihren Haffen und �hüßenden Nehrun=
gen, mit ihren Sanddünen und waldigen Ufern, unD,
jen�eits des fruchtbaren Hol�tein, die Nord�ee mit ihren
JIn�elketten, mit Wattenmeeren, Dünenbergen, Halligen
und fetten Mar�chen hinter den Uferdeichen. Es herr�cht



die Horizontale; und alle Städte die�er Kü�ten haben
einen verwandten Hafencharafter. Die Schönwetter=
architeftur des Südens weicht der Han�eati�chen Ziegel=
architektur, die ihre volle Wirkung im Dun�t, Nebel,
Regen und Sturm er�t entfaltet. — Mit zwei eigen=-
artigen Akzenten �chließt die deut�che Land�chaft im Nor=

den dann ab: mit den �teilen weißen, von Buchenwäldern
bede>ten Kreideklippen der In�el Rügen in der O�t=
�ee, und mit dem mächtigen rötlichen, �chräg geäderten
Sand�teinblo> der Jn�el Helgoland in der Nord�ee.

*

Von der Schönheit deut�cher Land�chaft läßt �ich nicht
�prechen, ohne au< vom Klima etwas zu �agen. So

mannigfaltig die geologi�chen Bildungen Deut�chlands
�ind: das Klima i�t ziemlih einheitli<h. Gin grund»
�äßlicher Klimawech�el findet er�t jen�eits der Alpen
und in Rußland, an der Schwelle A�iens �tatt. Es gibt
freilih Orte in Süddeut�chland, wo das Klima und die

Zlora �chon etwas Südländi�ches haben. Auch i�t die

Wolkenbildung im Norden, wo das Wetter feucht aus

dem Meere auf�teigt, anders als im Süden, wo die
Wolken zu�ammengeballter und fe�ter �ind. Die Wolken
in der Tiefebene �ind ge�taltlo�er und nebelhafter. Der

O�ten i�t kälter als der We�ten; und innerhalb Deut�ch=z
lands gibt es Wetter�cheiden. Dennoch i�t das Klima

im ganzen einheitlich. Es i�t ein gemäßigtes Klima und
eben darum reich an ver�chiedenartigen Wetter�tim=
mungen. Die deut�che Land�chaft zittert be�tändig im

Leben des Atmo�phäri�chen; und die Jahres8zeiten chei=
den �ih charafkteri�ti�<h von einander. Der deut�che Srüh=
ling kommt lang�am, entfaltet �ih dann aber herrlich,
Sommer und Herb�t offenbaren alle Eigen�chaften der

Monate, und der Winter zeigt die Schönheiten der

Schneeland�chaft. In wenigen Ländern gibt es �o
mannigfaltigen Regen, �o feine Nuancen von Nebel
und Dun�t, �o ver�chiedenartige Helligkeiten des Sonnen-

�cheins und einen �o reichen Wech�el der Bewölkung.
Die gleihmäßige Wärme und die �trahlende Farbe
Italiens fehlen; dafür bietet das deut�che Klima ei-

gene intime Reize und einen Wech�el der Ausdru>8=

formen, der vom Heroi�chen bis zum Heimlichen, vom

Strahlenden bis zum Trüben reicht und in dem Nord
und Süd eine Synthe�e eigener Art bilden.

+

In früheren Jahrhunderten haben es die Deut�chen
nicht leicht gehabt, ihr Land geographi�ch und darum

auch tfulturell als Einheit zu �ehen. Das Rei�en war

müh�am und dauerte lange; Deut�che, die ihre Heimat
in allen Teilen fannten, gab es faum. Das i�t anders

geworden, �eit ein weitverzweigtes Gi�enbahnneg alle

deut�chen Land�chaften aufge�chlo��en hat. Wenn die

Betrachtung der Land�chaft vom Ei�enbahnwagen —

Und vom Auto — aus auch der Kenntnis des einzelnen
nicht nützlich i�t, �o fördert es doh den Blick für die

Zu�ammenhänge. Das Zremdartige wird in Raum

und Zeit mehr zu�ammengerükt, das begrifflih Geo=z

graphi�che wird in den Grundzügen lebendiger. Mehr
aber noch fördert hin und wieder ein Blick von oben,
vom Zlugzeug herab, das Ver�tändnis eines Ganzen.
Die Möglichkeit, weite Stre>en nach allen Seiten zu

überbli>en, das Land vom Meer zum Mittelgebirge
und zum Hochgebirge in wenigen Stunden auf�teigen
zu �ehen, die Gebirgszüge rihtung8mäßig in ihren
Faltungen zu verfolgen, die Flußgebiete als ge�chlo��ene
Einheiten zu erkennen, einzu�ehen, warum Städte ihren
be�onderen Bauplag haben und von oben ihre Grund=-

ri��e abzule�en, die Möglichkeit, die Planmäßigkeit, �o=
wohl die göttliche wie die men�chliche, mit einem Blik

erfa��en zu können und bei der Betrachtung der Land-

�chaft mit dem Auge gewi��ermaßen eine Dimen�ion
mehr zu beherr�chen : das i�t der Beginn einer erweiter-

ten Naturan�chauung , die notwendig zu einem Denken

in größeren Ginheiten führen muß. Kommt zu einer �ol=
chen Sicht vom Zlugzeug aus eine intime, fleißig erz

wanderte Kenntnis des Ginzelnen hinzu, �o wird Heimat=-
kunde zu einem Gleichnis für Welt- und Lebenskunde.

Das i�t der Sinn die�es Buches: es will dem Ge=z

danken der gei�tigen, der fulturellen Ginheit dienen —

im vielfältig ge�talteten deut�hen Vaterlande und im

vielfältig bewegten deut�chen Men�chen. Es will die

Liebe zu Deut�chland vertiefen durh den Blick aus

der Höhe.
Karl Scheffler
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Zons am Niederrhein

Richard J. Kern-Flugdienst, Berlin
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Luftbild. Strähle, Schorndorf-Württ. Nr. 3816
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Luftbild Strähle, Schorndorf-Württ. Nr. 6861
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Mil�eburg in der Rhön

Bild-Flug G. m Leipzigb. H. vorm. Junkers Luftbildzentrale
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Schloß Friedberg in Oberhe��en

: Hansa-Luftbild G. m. b. H., Berlin
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Schloß und Stadt Braunfels an der Lahn

Luftbildgesellschaft Roeßler & Co., Chemnitz:
aunaaunanannnnnnunununnanuannnnnnnnnnnnunnnnnnnnnnnnunnnnununnunununnnunnununnnunnunnunnunnunnuuunnnunununnnunnunuunnnununnnunununnununnnunnununnKnunnnunÄnÄnnuÄunÄÄnnÄuÄnnnÄuÄnnnÄnnnÄnÄnnÄnÊnnnnnnnÊnnnn nnn Än Än nnn ÄnÄnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn



noocnnccnnnnauccicnnccuncccnnncnnccunannunncnnnnnnnccecnunecnconnncuncuvenentnnenennnnnnaunnnnnnnnceurnucnnunurnucnennnnnnnuunuennnnunennnennneunnnnenennnnnenunnnecnennenucnnnenercccneccuncannecuneccenuneunncunznnnunrnnnunennnne
ZYIUUIOUD
‘09
Y

Jaga

1]BYOSTI9S9SPTIANT

uollo12g(p
u1

Gangououie
D



nnnnaannnanunnanaanaonaanooaaaanaanooonaaananananoonoozn oan ona ona oan onza onaonoooazanonaznanaaanoznanznooonnannnnananazananaaaancnaonannoonanannnnnnnnnnoa nno nnnnnaannnananannannnaaa

mann
Jung

He

loß

Wittgen�tein
SE
t

mI

LFaasphe
:Î

ununununnuaanunnunnunnunnunnnununununnunnnunnuunuÊnnununnnnununnununnnnÄuÄununuÄnnunnÄn ununnn nnÄnunÄnÄnnnn=== enn == n n n n. nnn nnnnnn nnn nn nnnnnnnnnnnnnnnzenne.



r an der We�erdeGie�elwer

Luftbildgesellschaft Roeßler & Co., Chemnitz

1



nnonnnnnnnnnonnnonnnnnnaunnoannnnannounnnnnnnnnun

nnnnananannaunnnnnnnan@annananmnunnnannnnnnÊunnn=
nunnanannnanannÄaannannnn

naanannÊaannnannnnnnnnunnu

: TA
R

: AW :
: ae A :

: *aHb :

: ZN :

: Ro�enthal bei Ka��el :

; Bild-Flug G. m. b. H. vorm. Junkers Luftbildzentrale, Leipzig : :
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Schierke im Harz
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Bild-Flug G. m. þ. H. vorm. Junkers Luftbildzentrale, Leipzig
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WaldüringerFriedrichroda im Th

Luftbildgesellschaft Roeßler & Co., Chemnitz
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Hochwa��er bei Roßlau an der Mulde

Bild-Flug G. m. b. H. vorm. Junkers Luftbildzentrale, Leipzig :
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Winter in Burkersdorf im Erzgebirge

: Bild-Flug G. m. b. H. vorm. Junkers Luftbildzentrale, Leipzig
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Die Dahme bei Grünau (Berliner Regatta�trecke)

: Hansa-Luftbild G. m. b. H., B
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in O�tpreußendenburgMel

: Aerokartographisches Institut, Breslau
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Der Teterower See in Mecklenburg

: Bild-Flug-G. m. b. H. vorm. Junkers Luftbild-Zentrale, Leipzig
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